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Nr.3         Ludwigsburg, im Sommer 2005 

 

 

Liebe Mitglieder und Freunde der Militärgeschichtlichen Gesellschaft,  

 

das Jahr seit dem Erscheinen der letzten Ausgabe der „Ludwigsburger Garnisongeschichte(n)“ ist wie im Fluge 

vorübergegangen. Kein Wunder - war es doch angefüllt mit reger Tätigkeit der Gesellschaft, vor allem aber der Eröffnung 

des Garnisonmuseums im Asperger Torhaus. Eine gelungene Broschüre dokumentiert dieses herausragende Ereignis, und 

ich möchte Ihnen deren Erwerb sehr ans Herz legen. 

Inzwischen haben wir auch unsere erste Sonderausstellung aus besonderem Anlass - dem Kriegsende 1945 in Ludwigsburg - 

präsentiert. Dies war allerdings nur möglich durch das in jeder Hinsicht lobenswerte Engagement vieler, vor allem aber der 

Familie Arnold. Die Resonanz war überaus positiv und ermutigt uns - trotz der erheblichen Belastungen, die damit 

verbunden waren - auf diesem Wege fortzufahren. 

Die ersten Überlegungen für die Ausstellung 2006 („Vor 50 Jahren - Die Bundeswehr kommt nach Ludwigsburg“) werden 

z.Z. angestellt. Wir werden Ihnen unsere Planungen dazu im Herbst vorstellen. Auf den Aufruf in dieser Ausgabe an unsere 

Mitglieder, dafür geeignete Exponate uns anzuzeigen und ggf. später zur Verfügung zu stellen, weise ich hin. 

Auch wenn es für eine Bilanz sicher noch zu früh ist, da wir z.B. aus finanziellen Gründen erst seit dem Frühjahr mit 

Plakaten und einem eigenen Faltblatt auf uns aufmerksam machen und die Kosten für den Betrieb auf Jahresbasis noch nicht 

vorliegen, so ist doch ein Zwischenergebnis festzuhalten: Auf der Habenseite steht, dass wir dank hohen persönlichen 

Engagements den Betrieb des Torhauses nicht nur an zwei Wochentagen, sondern auch für zahlreiche zusätzliche 

Veranstaltungen sicherstellen konnten. 

Die Zahl unserer eigenen Veranstaltungen haben wir merklich gesteigert und dabei die Standards mindestens beibehalten 

können. Dabei ist erfreulich, dass unverändert Mitglieder der Gesellschaft für Vorträge zur Verfügung stehen. Unser 

Kuratorium hat mit Regierungsvizepräsident a.D. Dr. Horst Rapp spürbare Verstärkung erfahren. Erfreulich ist, dass 

Oberbürgermeister Spec grundsätzlich unserer Bitte zugestimmt hat, eine Kooperation mit dem Stadtarchiv einzugehen. 

Wenn auch die Betriebskosten für das Torhaus deutlich über den Ansätzen liegen, konnten wir diese bisher mit den 

erwirtschafteten Mitteln bestreiten. Die Bereitschaft, die offene Ausstellungsfläche in Zwischenzeiten mit Themen aus der 

Garnisongeschichte zu besetzen, ist groß. Mein Dank gilt den Mitgliedern Uwe Bretzendorfer und Walter Wannenwetsch, 

denen auch für die Zukunft hoffentlich nicht die Ideen ausgehen werden. 

Auf der Sollseite steht, dass es uns noch nicht gelungen ist, unsere Mitgliederzahl deutlich zu steigern. Mein Wunsch ist es, 

dass jedes Mitglied in den nächsten 12 Monaten ein neues Mitglied wirbt. Die Finanzierung von Sondervorhaben 

(Ausstellungen, Erwerb von Exponaten, Referenten, Werbemittel) bleibt schwierig, auch wenn sich dank des Engagements 

des Kuratoriums projektbezogene Lösungen abzeichnen. Für dieses Jahr wiederhole ich aber meine Bitte an die Mitglieder, 

uns für notwendige Maßnahmen erneut eine zusätzliche Spende zur Verfügung zu stellen. Einen entsprechenden 

Überweisungsträger finden Sie beigefügt. 

Wenn Sie diesen Brief in den Händen halten, wird Walter Wannenwetsch die Ausstellung über die Militärverwaltung 

eingerichtet haben. Wir wollen sie nach den Sommerferien am Tag des Denkmals am 11. September offiziell eröffnen. Über 

die zahlreiche Teilnahme der Mitglieder daran würde ich mich sehr freuen. 

Auf die weiteren Vorhaben in diesem Jahr (siehe Anlage) weise ich ebenso hin, wie auf den folgenden Beitrag von Götz 

Arnold über Richard Scheringer. 

Ich danke allen Mitgliedern für Ihre vielfältige Unterstützung und Hilfsbereitschaft und bin zuversichtlich, dass wir die 

positive Entwicklung der Gesellschaft und des Garnisonmuseums fortsetzen können. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Gerhard Bronisch 
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